
zung vom 27. Mai die Verordnung über die 

Künftig auch zu Hause altern
Landtag will ambulante Pflege stärken – Alternative zu Pflegeheimen schaffen

VADUZ – Die ambulante Pflege 
soll ausgebaut und gestärkt wer-
den. Als Übergangslösung soll 
auch das KVG-Taggeld erhöht 
werden. Mittelfristig soll die am-
bulante Pflege dadurch zu einer 
echten Alternative werden.

• Tino Quaderer

Die Familie steht derzeit im Mittel-
punkt der politischen Bemühungen 
in Liechtenstein. Nachdem in den 
letzten Monaten Ideen zur Verbes-
serung der Familienförderung dis-
kutiert wurden, standen gestern im 
Landtag die Interessen der älteren 
Familienmitglieder im Zentrum.

Eine Alternative schaffen
Im Rahmen der Beantwortung 

eines VU-Postulates zur ambu-
lanten Betreuung diskutierte der 
Landtag verschiedene mögliche 
Massnahmen, um die Situation der 
ambulanten Pflege in Liechtenstein 
zu verbessern. Der Tenor war dabei 
in allen drei Fraktionen einheitlich: 
Ein Ausbau der ambulanten Pflege 
ist notwendig – offen ist nur mit 
welchen Massnahmen.

«Wir können froh sein, dass wir 
in Liechtenstein über so gute Pfle-
geheime verfügen», hielt Doris 
Frommelt (FBP) in ihrem Votum 
zunächst fest. «Aber ältere Men-
schen und andere Pflegebedürftige 
sollten so lange als möglich die 
Chance haben, in ihrem gewohnten 
Umfeld zu verbleiben. Daher müs-
sen wir die ambulante Pflege ver-
stärkt fördern», so Doris Frommelt 
weiter. Ziel der Bemühungen müs-
se es letztlich sein, die ambulante 
Pflege zu einer echten Alternative 

zur stationären Pflege in den Hei-
men auszubauen.

Taggeld verdoppeln
In ihrem Bericht schlägt die Re-

gierung dazu verschiedene Projekte 
vor: Beispielsweise die Schaffung 
einer zentralen Anlaufstelle im Be-
reich der ambulanten Pflege; den 
Aufbau einer 24-Stundenbetreuung 
im Bereich der Familienhilfen so-
wie schliesslich die Einführung 
eines Pflegegeldes im Sinne einer 
Pflegeversicherung.

Alle diese Massnahmen wurden 
von der Mehrzahl der Abgeordneten 
begrüsst. Um aber den Pflegebe-
dürftigen bereits kurzfristig eine 

bessere Unterstützung zukommen 
zu lassen, regt die Regierung an zu-
sätzlich eine Erhöhung des Tag-
geldes für häusliche Pflege im Be-
reich der Krankenversicherung von 
derzeit 100 Franken auf 140 Fran-
ken zu erhöhen. «Im Sinne einer 
Übergangslösung könnte ich mir 
vorstellen, das Taggeld gar auf 200 
Franken zu erhöhen», schlug Doris 
Frommelt (FBP) vor. Damit würde 
die ambulante Pflege bereits kurzfris-
tig bessergestellt – dies bis mittelfris-
tig ein Pflegegeld eingeführt wird.

Baldige Gesetzesvorlage
Regierungsrat Hugo Quaderer 

bedankte sich zunächst dafür, dass 

die von der Regierung vorgeschla-
genen Ideen auf so breite Zustim-
mung stiessen. Er stellte sodann in 
Aussicht, auf dieser Grundlage so 
rasch als möglich die notwendigen 
Gesetzesarbeiten durchzuführen.

Auch den Vorschlag, in der Zwi-
schenzeit als Übergangslosung das 
Taggeld deutlich zu erhöhen, be-
grüsste der Regierungsrat und ver-
sprach, dies im Detail zu prüfen.

Insgesamt dürften sich die äl-
teren Menschen in Liechtenstein 
demnach darauf freuen, dass in ab-
sehbarer Zeit die ambulante Pflege 
in den eigenen vier Wänden zur 
echten Alternative zur Betreuung in 
einem Heim wird.

Regte im Landtag an, im Sinne einer Übergangslösung das Taggeld für häusliche Pflege im Bereich der Kran-
kenversicherung von derzeit 100 Franken auf 200 Franken zu erhöhen: Die FBP-Abgeordnete Doris Frommelt.
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 Erneut haben in Liechtenstein 

wendet worden. Dem Mann habe sich in der 
Marktplatzgarage beim Rückwärtsfahren 

chen gegeben, teilte die Landespolizei am 
Mittwoch mit. Der Fahrer habe geglaubt, 
dem Unbekannten sei etwas zugestossen 
und Hilfe leisten wollen. Doch der Mann 
habe sich nicht helfen lassen wollen und 
den Ort hinkend verlassen. Später bemerkte 
der Lenker, dass ihm das Couvert mit dem 

den war. Offenbar war ein Komplize am 

ner Frau in einer Tiefgarage einer Vaduzer 

ne Trickdiebin eine Bankkundin in einer 

chen zuvor hatte ein diebisches Trio einen 

genommen. Er war auf dem Parkplatz einer 
Bank von einer Frau und einem Mann aus 


